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Heute wird Léon operiert  

Grosse Anteilnahme der Riethüsli- 
Bewohner für «ihren» Bub aus  
dem Senegal  

In einer achtstündigen Operation wird  
heute in Zürich der Tumor entfernt, der  
das Gesicht des vierzehnjährigen Léon  
aus dem Senegal verstellt. Allseitige  
Hilfsbereitschaft hat den Eingriff möglich gemacht.  

Medizinisch ist es ein «gutartiger» Tumor, der sich auf Léons Gesicht ausbreitet. Doch 

je mehr das Geschwür wächst, umso grösser wird die Belastung. Ein Auge des jungen 

Senegalesen ist blind und die Mundbewegung schwierig geworden.  

«Herz für Afrika»  

Léon besucht in Bambey jene Schule, die von der Aktion «Herz für Afrika» unterstützt 

wird, eine Aktion, die durch Agnes Benz mit der Pfarrei Riethüsli eine enge Verbindung 

hat. «Herz für Afrika» schickt aber nicht einfach nur Spendengelder in den Senegal; 

durch die Schulpatenschaften nehmen die Spender auch Anteil am Leben der jungen, 

bildungshungrigen Buben und Mädchen in Bambey. So blieb auch nicht verborgen, dass 

der junge Léon mit einem besondern Schicksal zu kämpfen hat: Seit Kindheit überzieht 

ein Tumor die eine Hälfte des Gesichtes.  

Hohe Kosten  

Für Agnes Benz wars rasch klar, dass sie diesem Buben helfen möchte. Mit einer 

speziellen Sammlung suchte sie die Mittel zusammenzubringen, die für die 

Tumoroperation nötig sind. Ende Februar konnte sie Léon in die Schweiz kommen 

lassen, wurden die Abklärungen getroffen und der Operationstermin festgelegt. 40 000 

Franken sind für Spitalaufenthalt und die Nachbehandlung erforderlich. Und die Kosten 

wären noch weit höher, würde nicht das gesamte Ärzteteam die Operation unentgeltlich

ausführen. Heute soll nun der Eingriff erfolgen, eine Operation, die acht Stunden 

dauern wird.  

Morgen Abend in «Quer»  

Und nicht nur im Riethüsli erwartet man den Ausgang mit gespannter Zuversicht. Auch 

das Fernsehen ist auf den Buben und die so grosse Hilfsbereitschaft des Quartiers 

aufmerksam geworden, hat Léon in den letzten Tagen begleitet. Morgen Abend soll in 

der Sendung «Quer» des Schweizer Fernsehens Léons Geschichte erzählt werden.  

Basar der Schulkinder  

Gewiss wird auch diese Sendung mithelfen, das Geld für die Bezahlung der 

Operationskosten zusammenzubringen. Doch auch das Riethüsli will sich weiter 

engagieren. So haben die Buben und Mädchen des Schulhauses einen Basar 

vorbereitet. Am Freitag, 14. Mai, werden sie auf dem Schulhausplatz selbst gebastelte 

Gegenstände, Kaffee und Kuchen anbieten. (J. O.) 
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